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Aufgabe T8.1 Untersuche die Folgen (an)n∈N und (bn)n∈N auf Konvergenz in (C, | · |)
bzw. (R3, ∥ · ∥2), wobei
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und ∥(x, y, z)∥2 :=

√
x2 + y2 + z2.

Aufgabe T8.2 Sei n ∈ N und sei (x⃗k)k∈N eine Folge in Cn mit (x⃗k) = ((xk)1, . . . , (xk)n).
Zeige: Wenn |(xk)j − (xk+1)j | ≤ 2−k für alle j = 1, . . . , n und k ∈ N gilt, so ist (x⃗k)k∈N eine
Cauchy-Folge im Raum (Cn, ∥ · ∥1).

Aufgabe T8.3 Sei (an)n∈N ⊆ R eine Folge mit an ≥ 0 für alle n ∈ N. Zeige: Ist (an)n∈N kon-
vergent mit Grenzwert a, so konvergiert die Folge (bn)n∈N := (√an)n∈N gegen den Grenzwert√

a.

Aufgabe T8.4 Gegeben seien die Funktionen

f : R → R, x 7→ x2 − 6x + 5 und

g : R → R, x 7→ 9x

10
.

Bestimme die Bilder h(A) und die Urbilder h−1(B) für die Mengen und Funktionen in der
Tabelle:

h A B

f ]0, 1[ {0, 5} = {0} ∪ {5}
g [−5, 5] {0, 2} = {0} ∪ {2}

g ◦ f ]− 1, 1] {1}

Aufgabe T8.5

(a) Seien U, V ⊆ R und sei f : U → V eine streng monotone Funktion. Zeige, dass f
injektiv ist.

(b) Sei f : R≥0 → R≥0 gegeben mit f(x) = x2. Zeige, dass f bijektiv ist.
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